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Abnahmeverhalten Boiler und moderne TWWE

Boiler und FBH Prim.TWWE und FBH
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Verhalten in Fernwärmenetzen

Temperatur und Druckprobleme

an Netzenden durch 

sprunghaftes Abnahmeverhalten
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Maßnahmen durch den Netzbetreiber
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Effiziente Systeme mit Trinkwarmwassererwärmung im 

Durchflussprinzip

herkömmliche Systeme mit Boiler

Warmhaltungen an den Netzenden erforderlich

Konstanter Durchfluss durch Dauerbetrieb

keine Warmhaltungen erforderlich

Durchflussmengen variieren 

wodurch die Netzenden abkühlen

Rücklauftemperaturen und Volumenströme steigen



Auswirkung auf Erzeugungsanlagen mit BHKW Betrieb
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Ausfälle wg. hohen 

RL-Temperaturen
Zusätzliche Erzeuger 

werden benötigt Pumpkapazitäten müssen

erhöht werden

Aufwendungen für Anlagenbetrieb steigen erheblich



Beispielanlage Optimierung TWWE

BAGN Hanrieder

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

VLPrimär(°C)

RLPrimär(°C)

Volumenstrom FW(lph)

°C

Umstellung auf neue TWWE

Volumenstrom halbiert

l/h



Verbrauch nach Optimierung
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Beispiel Geothermie Anlage
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°C

2013 Mittel 2014 Mittel

Mittel 2013 

60,1 °C

Ziel 2014

59 °C

Mittel 2014

57,4 °C

Ziel 2015

57 °C

Fördermengen sind durch Bergrecht begrenzt im Beispiel 360 m³/h bei 73°C Vorlauftemperatur

Rücklauftemperatur:

60,1°C/2013

57,4/2014

Leistung

5400kW/2013

6530kW/2014

Strombedarf der Förderpumpe

ist unverändert



Fazit

Optimierungen in Fernwärmenetzen bringen für Versorger und Endkunden Vorteile 

 Energieeinsparung beim Endkunden

 Möglichkeit zur Leistungsreduzierung und somit Ersparnis im Grundpreis

 Kapazitäten für Neukunden in den Netzen

 Störungsfreier Betrieb in Erzeugungsanlagen

 Für regenerative Energieerzeugung müssen die Rahmenbedingungen zur 

optimalen Ausnutzung geschaffen werden.
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